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Es ist groß und gewaltig,

was in der kommenden Zeit geschehen wird 
Werdet stille im Herzen, in der Seele und im Gemüt! Nehmt auf die Schwingungen Meines Geistes! ICH bin mitten unter euch! So heiße ICH euch alle willkommen, die ihr heute in dieser Mitte weilt. 

2 Lasst Segen um Segen fließen, damit er euch berühren kann, damit eure Herzen aufgetan werden und Mich erkennen als den, der ICH BIN, und der ICH von Ewigkeit her war. Mag Meine Herrlichkeit unter Meinen Kindern offenbar werden heute in dieser Stunde! 

3 Nichts ersehne ICH Mir mehr als das ihr alle bei Mir seid, und wir gemeinsam die Wege gehen können, die Wege, die euch zum Licht führen. 

4 O seht, ICH bin immer derselbe und werde es sein in Ewigkeit, ein liebender GOTT, ein liebender Vater, und in JESUS CHRISTUS für euch ein liebender Bruder. Draußen in der Welt ist es laut, doch in der Stille eurer Herzen werdet ihr Mich finden, dürft ihr euch Mir zuwenden, dürft Zwiesprache halten mit Mir, der ICH das Leben eures Lebens bin. 

5 So lasst euch immer wieder einhüllen in Meine Liebe, in Meine Gnade, in Meine Barmherzigkeit. Hebet eure Augen auf zu den Bergen, von welchen eure Hilfe kommt! Ihr seid hineingeboren in diese Zeit. Doch in dieser Zeit wird noch Großes geschehen. Die meisten unter euch dürfen dieses noch erleben. Doch schenkt mir in eurem Herzen die Treue, schenkt mir eure ganze Hingabe, damit ICH euch führen kann auf den Wegen des Lebens! 

6 Meine Herrlichkeit will in verstärktem Maße durch Meine Kinder offenbar werden. O lasst es geschehen, und haltet Mich nicht, euren Vater zurück, sondern reicht Mir eure beiden Hände, und sagt immer: „Vater, hier bin ich! Wir sind bereit mit Dir unseren Weg zu gehen. Wir sind bereit, Dir zu folgen unser ganzes Leben lang.“

7 So fragt nicht, wohin ICH euch führe, sondern habt Glauben und Vertrauen, dass alles in eurem Leben sich richtig ordnen wird, und dass ICH euch wunderbar führe. 

8 O seht Meine Kinder, die Lichtheimat winkt euch. Tragt Sehnsucht danach in eurem Inneren! Hier schon, auf dieser Erde, könnt ihr im Geiste in dieser Lichtheimat verweilen, wenn ihr euch ganz für Mich öffnet. 

9 ICH will euch hineinsehen lassen in Meine Herrlichkeit, um euch Dinge zu offenbaren, die wenigen Sterblichen offenbart wurden. Doch nur dann, wenn euer Wandel im Licht ist, wenn ihr in Meinen Fußspuren wandelt, wenn ihr euch Mir ganz und bedingungslos übergebt, nach Meinem Wort lebt und handelt, 

10 dann kann ICH es euch erfüllen. Dann kann ICH euch aus der Welt herausführen, hinein in die Stille, hinein in dieses Einssein mit Mir. D.h. nicht, dass ihr die Welt verlassen müsst. Ihr seid in der Welt, und dennoch könnt ihr in Meiner Welt leben; denn die Welt Meines Geistes ist weit aus größer und gewaltiger als die irdische Welt. 

11 Ihr wisst, dass die irdische Welt vergehen wird, aber Mein Reich wird ewig bestehen. Es wird die Zeit und die Stunde kommen, wo ihr in diesem Reich für immer leben dürft. 

12 Noch hat jeder auf der Erde seine Aufgabe. Noch muss er dieser Aufgabe gerecht werden, und jeder an dem Platz, wohin ICH ihn hingestellt habe. Aber ihr dürft um Wegweisung bitten. Ihr dürft jeden Tag sagen: „Vater, führe Du mich, sage Du mir, was ich tun soll, wirke Du durch mich! Ich weiß, dass Du ein rechter Vater bist, und das Du alle die, die Dir ihre Hände entgegenstrecken, weiterführen wirst auf dem Weg ins Licht.

13 So dürft ihr in eurem Inneren reifen. So dürft ihr vieles ablegen, was nicht in Meinem Geist und in Meiner Liebe bestehen kann. Ihr dürft täglich an euch arbeiten. Ihr dürft alles in Bewegung setzen, damit ihr dieses Reich an euch reißt. Heißt es nicht: „Mein Reich will Gewalt erleiden?“ 

14 Jeder, der lau ist oder müßig und in sich nicht den Willen aufbringt, die Straße, die zum Licht führt, zu gehen, der wird und muss seinen eigenen Weg gehen, aber es wird ihm auch sehr vieles vorenthalten werden. 

15 Heute noch, so du o Menschenkind, Meine Stimme vernimmst, Meinen Ruf, „So folge Mir nach!“ Meine Jünger, die ICH gerufen und erwählt habe, sind Mir nachgefolgt. Haben sie nicht alles verlassen um Meinetwillen? Wahrlich, vieles muss der Mensch lassen, was nicht in Meinem Licht bestehen kann.

16 So er nicht unermüdlich an sich arbeitet, wie will er dann sein heiliges Ziel erreichen? Immer wieder stelle ICH euch dieses Ziel vor eure Augen. Keiner unter euch kann sagen, er kann dieses Ziel nicht erreichen. Er kann es erreichen durch Mich geführt, durch Mich behütet, durch Mich bewahrt, durch Mich in seinem Inneren aufgerüttelt.

17 Wie oft muss ICH die Schlafenden aufrütteln; denn sie haben sich dem Schlaf der Welt ergeben, sie träumen in all den Tagen dahin. Wie viele Menschen sind gleichgültig geworden für die Dinge, die sie doch für alle das Leben bedeuten. Sie haben sich ganz eingebettet in die Materie. Sie leben in der Materie. Sie erheben ihre Häupter nicht. Sie sehnen sich nicht nach dem, was sie weiterbringt auf ihrem Weg.

18 Ihr alle seid dazu da, um wieder zurückzukehren zu eurer ewigen Heimat, um wieder zurückzukehren ins Licht, von dem ihr einst ausgegangen seid. 

19 O seht, es sind so viele Engelwesen, die euch zur Seite stehen, diese Engelwesen, die euch begleiten auf all euren Wegen, die euch aber auch immer wieder in eurem Inneren aufrufen, euch ermuntern, euch ermahnen, und zu euch sagen: „Wohin führt euch euer Weg, führt er ins Licht oder führt er in die Dunkelheit?“

20 So gehe ICH über diese Erde als der große Rufende, alle Menschen aufrufend: „Kommt zu Mir, kommt zu Mir eurem Heiland und Erlöser! Kommt an Mein Vaterherz, und spürt dort die Geborgenheit! ICH kann euch herausführen aus Not und Elend, aus Krankheit. Ihr könnt erstarken in eurem Inneren. So ihr euch ständig in Meiner Liebe befindet, könnt ihr große Dinge tun; denn Mein Geist wird es dann in euch bewirken.

21 O Mensch, kehre dich ab von dem verkehrten Weg, auf dem du oft gehst! Wende dich und drehe dich um, und komme zu Mir! Siehe Mich an, der ICH alles überwunden habe auf der Erde. Auch dir ist die Überwinderkraft gegeben. Auch dir wird das Heil geschenkt. Du wirst bestehen können in all den Nöten der Zeit; denn immer wirst du Mich an deiner Seite verspüren, wenn du nach Mir rufst. 

22 Es ist groß und gewaltig,

was in der „kommenden Zeit“ geschehen wird.
23 Warum muss ICH so oft darauf hinweisen? Die Menschen nehmen es wohl auf mit ihren Ohren, aber sie vergessen es dann wieder, weil sie von den weltlichen Dingen so sehr gefesselt sind, dass sie das Eigentliche und Wesentliche in ihrem Leben vergessen.

24 Warum muss so vieles über die Menschen kommen? Nicht ICH bin es, sondern die Menschen selbst, die sich all diese Übel, die sie auf der Erde befallen, herbeirufen durch ihre Handlungen, durch ihr negatives Wirken?

25 Wann erkennen die Menschen endlich, dass die Liebe, die Vergebung und ein Wandel im Licht über allem steht? Die Herzen, die Mich ganz in sich aufgenommen haben, werden ein wunderbares glückliches Leben führen. Sie werden diese Meine Liebe weitergeben dürfen an alle.

26 Gebt Liebe und Verstehen weiter an alle, die um euch sind, an alle Menschen, die euch begegnen, sei es in eurem Familien- oder Freundeskreis oder auch draußen in der Welt, in eurem Beruf, überall dort, wo ihr steht. Sprecht von Meiner Liebe, von Meiner unsäglichen Liebe, die ICH zu den Menschen habe.

27 ICH bin kein zorniger GOTT, kein ungerechter GOTT; WIE Mich manche Menschen hinstellen, sondern ICH bin ein liebender Vater, der nur das Wohl Seiner Kinder im Auge hat, und sie alle dorthin zu führen trachtet - wenn sie gewillt sind – wo sie die Herrlichkeit erleben dürfen, die Herrlichkeit Meines Geistes. 

28 Die Menschen haben das Pfingstfest gefeiert. Doch fragt euch, wie viele waren es, die sich in die Stille begeben haben, die darüber nach gedacht haben, was es bedeutet, dass Mein heiliger Geist auf alle kommen möge. Es steht doch in der Schrift geschrieben, dass ICH Meinen heiligen Geist über alles Leben ausgießen möchte, über alle Menschen, die guten willens sind.

29 Würden sich die Menschen mehr von Meinem heiligen Geist führen lassen, von Meiner heiligen Liebe, wäre es anders auf dieser Welt bestellt. 

Ihr könnt nicht auf die anderen warten, dass sie das Werk tun. 

Ihr müsst das Werk tun. 

Ihr müsst an euch beginnen. 

Ihr dürft die Liebe leben. 

Ihr dürft all diese göttlichen Eigenschaften ausleben, 

und dadurch auch durch euer Leben den Menschen nahe bringen. 

30 Nur der Mensch, der wirklich erfüllt und durchdrungen ist von Meinem heiligen Geist, der kann vieles verwandeln. Hat sich bei euch schon vieles verwandelt in eurer Familie, in eurem Freundeskreis? Habt ihr Anlass dazu gegeben, dass die Menschen eure Liebe aufgenommen haben, und durch eure Liebe, durch euer Leben zu Mir gekommen sind?

31 O seht, nur dadurch, dass ihr ein Beispiel, ein Vorbild seid für eure Mitbrüder, für eure Mitschwestern, nur dadurch können sie zu Mir geführt werden. 

32 Wie oft muss ICH zu euch sagen: „Prüft eure Gedanken, eure Handlungen!“ Es ist immer sehr nötig. Strahlt ihr Unruhe aus, strahlt ihr Zweifel aus? Befindet ihr euch manchmal im Zorn? Seid ihr ungerecht? Ihr kennt alle diese negativen Dinge, die euch manchmal erfüllen, die ihr dann an den anderen auslasst, d.h. die anderen damit konfrontiert. 

33 Ist aber euer Wandel vollkommen im Licht, dann werden die Menschen erkennen, dass ihr Spuren des Segens hinterlasst, Spuren der Freude, Spuren des Glücklichseins, Spuren der Demut, und des Ganz-in-Mich-Aufgehens und Liebe, Liebe und immer wieder Liebe, mit der ihr alles und jeden einhüllt. 

34 Wie oft habe ICH euch schon gesagt: 

„Geht als Segnende über diese Erde!“
Wie oft vergesst ihr den Segen auch auszusenden. Segnet alle und alles! ICH habe euch schon gesagt: „Sendet Liebe über die ganze Erde! Sendet aber auch Segen über die ganze Erde, und vor allem Licht und immer wieder Licht, damit es in allen Herzen Licht werde, damit die Menschen Mich erkennen können.

35 Welches Bild haben die Menschen von Mir, nicht alle, aber viele? Sie haben sich einen Gott geschaffen nach ihrer Vorstellung. Wenn aber Meine Kinder mehr die Liebe und den Wandel im Licht leben würden, wie viele Menschen würden Mich in euch erkennen!

36 Die Menschen dürfen Mich finden durch euch, indem ihr in Meinen Fußspuren wandelt und alles das lebt, was ICH euch in all den Jahren schon gesagt habe. Erhebet stets eure Hände zum Himmel, fleht um Segen, fleht um Gnade und fleht darum, dass euch die rechte Erkenntnis, auch die rechte Bereitschaft werde! 

37 Stellt stets euer menschliches Ich in den Hintergrund, und erkennt den anderen in euch, das Du, da zu sein für alle, für jedes Leben, nicht nur für die Menschen, auch für die Pflanzen, für die Tiere; denn alles trägt Mein Leben, Mein Signum, alles ist aus Mir aus Mir hervorgegangen. Alles wurde wohl und weise gestaltet, den Menschen zur Freude, aber auch zum rechten Gebrauch. 

38 Seht, der Mensch verstößt sooft gegen Meine göttliche Ordnung. Er verstößt gegen die Natur. Er verstößt gegen das Leben. O möchte er in seinem Inneren so weit sein, dass er alles Leben, welches ICH geschaffen habe, liebend einhüllen kann. 

39 Mein Reich ist ein unendliches. Mein Reich ist nicht nur auf die Menschen dieser Erde beschränkt. Mein Reich ist unendlich. Schon sooft habe ICH von Meinem unendlichen All gesprochen, von Meinem unendlichen Kosmos, von all den Welten, die jenseits von eurer Erde liegen. 

40 Es sind nicht nur geistige Welten, sondern es sind auch materielle und teilmaterielle Welten, die in verschiedenen Frequenzen schwingen. Doch überall ist Leben, Leben aus Mir in Meiner Schöpfung. Diese Schöpfung wird immer weitergehen, neues Leben gebären. Neues wird in Erscheinung treten; denn auch Meine Schöpfung ist im Fortschritt begriffen. Ihr dürft durch euer Leben hier auf dieser Erde euren Teil dazu beitragen.

41 Seht, alles, was ihr in Liebe sät, wird Früchte tragen. Alles, was ihr für die Erde und die Menschen und ihren Fortschritt tut, das tut ihr für Mein gesamtes All. Ihr werdet euch fragen: „Wie können wir für das gesamte All etwas beitragen?“ Ihr könnt sehr viel beitragen; denn alles wird sich verwandeln. Es wird im Lauf der Zeiten sich höher entwickeln, besonders das Leben in den materiellen Welten; denn es wird ewig nur einen Aufstieg, aber keinen Abstieg geben.

42 Ihr habt euch dazu bereit erklärt, jetzt hier zu sein, hier auf dieser Erde, um hier mitzuwirken, um euer Bestes zu geben.

43 Seht, ICH habe Mein „JA“ dazu gegeben, aber ICH nehme euch auch an der Hand, um euch in eurem Inneren vieles zu erklären, euch vieles vor Augen zu halten, und euch nicht ruhen noch rasten zu lassen.

44 In Meiner ewigen Schöpfung gibt es nur ein Vorwärtsschreiten, immer höheren, immer lichteren Zielen entgegen. Seht Meine Kinder, was ihr jetzt und hier auf der Erde lernt, wird euch später einmal in Meinen Welten zugute kommen. Ihr wollt doch sicher den Weg in die Herrlichkeit gehen, aber nicht in die Finsternis. 

45 So muss und darf sich jeder von ganzem Herzen und ganzem Sein bemühen. Ruft Mich immer als euren HERRN und Meister! Ruft Mich als euren Bruder JESUS CHRISTUS! Ruft Mich als euren Vater; denn ICH bin euch alles in allem! Heißt es nicht: „Wer immer zu Mir kommt, den werde ICH nicht hinausstoßen!“

46 ICH will euch helfen auf eurem Weg, wenn ihr mit vielem nicht fertig werdet, und vieles auch noch nicht begreifen könnt. ICH will euch unterrichten, wie ein rechter Vater Seine Kinder unterrichtet. ICH will euch aber auch zurechtweisen, wenn ihr gefehlt habt. Dann geschieht es nur aus Meiner Liebe heraus, damit ihr schneller auf eurem Erdenweg vorwärtskommt.

47 O seht, es soll jeder Tag ein geheiligter Tag in eurem Leben sein. Wenn ihr euch aber zu sehr im Alltäglichen verliert, und dieses auch noch an die erste Stelle setzt, wie kann dann ein Tag für euch ein geheiligter sein? 

48 Jeder Tag soll ein Sonnentag sein, ein Tag der Freude, ein Tag des Glücklichseins, in euren Herzen fühlend, dass ICH mit euch bin, jeden Tag, jede Stunde, dass ICH Meinen heiligen Tempel in euch aufgerichtet habe in jedem Menschenherzen. Begreift dieses doch einmal!

49 ICH bin das Leben in euch. 

ICH bin euer Atem. 

ICH bin die euch treibende Kraft, die euch nicht verweilen heißt. 

ICH bin euch alles in allem! 

ICH bin der Pulsschlag eures Herzens! 

ICH bin für euch das göttliche reine Lebenswasser. 

ICH bin für euch das Lebensbrot!
ICH bin für euch alles!

50 Es steht geschrieben in der Schrift: „Ihr sollt heilig werden wie euer Vater im Himmel!“ Ihr möchtet Mir entgegenhalten: „Wie kann ein Mensch heilig werden, solange er noch ein Mensch ist?“ Ihr könnt alles das erreichen, was ICH auf der Erde erreicht habe. ICH habe euch dieses Leben vorgelebt. Der, der in Meinen Fußspuren wandelt, der Mein wahrer Jünger sein will, wird dieses alles erreichen. Er wird sich heiligen lassen durch seinen Wandel im Licht. 

51 Alle habe ICH euch aufgerufen, keiner ist ausgeschlossen, und jeder hat Meinen Ruf vernommen. ICH sage zu euch: „Bleibet bei Mir, Meine Kinder! Denn die Wogen der Welt werden hoch schlagen, und mancher wird darin ertrinken, so er den Anker nicht findet, so er sich nicht an Meinen Händen hält; denn immer näher kommt die Zeit alles dessen, was ICH schon vor Jahren vorausgesagt habe. Vieles wird und muss sich noch erfüllen.
52 Wo seid ihr dann, wenn ihr dann nicht feststeht? Seid ihr dann nicht gleich einem Blatt im Wind, das von diesem hin- und hergeweht wird, euch nicht mehr selbst findend? 

53 O seht, der Wille soll in euch sein, der Wille, jeden Tag das Gute zu tun, in Meinem Geist zu leben und Meine Wege zu gehen. 

54 So berühre ICH heute wieder eure Herzen. ICH berühre jeden Einzelnen, der hierher gekommen ist. Tut eure Herzen ganz weit auf, damit ihr Meinen heiligen Segen und Meine heilige Vaterliebe verspüren könnt. Dieser Segen und diese Liebe soll jetzt euren ganzen Körper durchfließen, soll euer Herz ganz, ganz weit öffnen, damit ihr Mich mit allen Fasern eures Seins bewusst aufnehmen könnt. 

55 Wohl bin ICH in euch, da ICH Meinen Tempel in euch aufgeschlagen habe, aber dieses Bewusstsein fehlt euch noch so oft. Deshalb erscheint es euch so, als ob ICH jetzt von außen zu euch käme. 

56 Meine Kinder, ICH will euch ganz erfüllen, so wie Meine Jünger damals den heiligen Geist empfingen, der gleich Feuerzungen herniederkam und alle berührte, damit sie voll wurden des heiligen Geistes, damit ihr ganzes Wesen überströmte in diese Erleuchtung, in diese Verzückung, in diesem Gewahrsein, dass Mein Geist unter ihnen war, dass er ihnen die Zungen löste, damit sie in verschiedenen Sprachen sprechen konnten. Alle waren so erfüllt, dass sie das als einen Einbruch aus der geistigen Welt in sich fühlten. 

57 Auch eure Herzen will ICH noch mehr öffnen, auch euren Mund, damit ihr von Mir zeugen könnt, damit ihr Mich lobpreist, damit ihr Meine Botschaft hineintragt in die Welt, die Botschaft Meiner Liebe, die Botschaft des Friedens. 

58 So sollen jetzt die Stunden geweiht sein, die Stunden des inneren Gewahrseins Meiner Gegenwart. So wie ICH in jedem einzelnen Menschen Meinen Tempel aufgeschlagen habe, so bin ICH jetzt aber auch persönlich in eurer Mitte. Möchtet ihr Meine Gegenwart verspüren. 

59 Seht, Mein großes Sehnen ist es, dass ihr Mich versteht. Wie oft muss ICH Mich als Unverstandener abwenden vor den Menschen. Bin ICH nicht überall dort, wo Menschen zu Mir kommen, wo sie zu Mir beten, wo sie Mich erwarten. Überall auf der Welt kann ICH gegenwärtig sein durch Meine Allmacht.

60 Dadurch, dass alles Mein Leben ist und alles aus Mir hervorging, bin ICH auch in allem Leben gegenwärtig. Erkennt Mich als den, der ICH bin, als den, der in eurem Leben großes bewirken möchte. Denkt immer daran, und sagt nicht immer: „Ihr seid nur Menschen!“ Nein, erfüllt mit Meiner göttlichen Kraft könnt ihr Berge bewegen, könnt ihr alles tun. 

61 Doch eines tut not, dass ihr euer Leben nach all dem ausrichtet, was ICH euch in all den Jahren, in all den Zeiten nahegebracht habe. 

62 Ein Schüler wird nur dann vorwärtsschreiten und höhere Aufgaben übernehmen können und höhere Erkenntnisse bekommen, wenn er seine Aufgaben gewissenhaft erledigt und bemüht ist, alles zu tun, um vorwärts zu kommen. 

63 Ihr seid in dieser Erdenschule, und ihr habt euch selbst auf diese Erde gewünscht, und ICH habe mein „JA“ dazu gegeben, da es euer Wunsch und Wille war. Ihr habt euch aber auch gewünscht, auf euren Weg weiterzukommen, auf dem Weg ins Licht, um wieder euren Weg heimatwärts und lichtwärts zu gehen. 

64 O seht, es ist jetzt wunderschön hier in eurer Mitte. Ihr habt all eure Gedanken auf Mich ausgerichtet. Meine Engel streuen jetzt Blumen in diesen Raum aus großen Füllhörnern, aus Körben. Sie wollen euch damit erfreuen mit diesen herrlichen Blumen aus Meinen himmlischen Gärten.

65 Auch Mutter Maria lässt Rosen über euch regnen, rote Rosen, Rosen der Liebe, - weiße Lilien, Lilien der Reinheit, auch Veilchen, welche die Demut, die Bescheidenheit symbolisieren. O wenn ihr nur eure Augen auftun könntet, um all diese Schönheit, diese Herrlichkeit und diese Pracht zu sehen. 

66 Seht, ICH will euch nur beglücken. ICH will auch euer Inneres reich und schön machen. Schmückt auch eure Herzen, damit ICH Mich in euch wohlfühle. Schmückt sie mit den göttlichen Tugenden, mit der alles umfassenden Liebe, 

Liebe, die keine Grenzen kennt!
67 Eingeschlossen sind auch alle, und sie wollen eingeschlossen sein, eure Brüder und Schwestern aus den fernen Welten Meines weiten und großen Universums, auch eure geistigen Familien, die sich in den reingeistigen Sphären befinden. Auch sie sind mit euch verbunden; denn sie wissen um eure Aufgabe. Sie wissen aber auch darum, was sich alles auf dieser Erde in der „kommenden Zeit“ vollziehen wird, und sie wissen, dass auch ihr ihre Unterstützung braucht. 

68 So sind auch eure Lieben, die schon von der Erde gegangen sind, immer mit euch verbunden. Sie stehen euch zur Seite. So wie ihr für sie im Gebet einstehen dürft, so stehen auch die, die schon in den jenseitigen Ebenen weiter fortgeschritten sind, im Gebet für euch ein. Es soll ein ständiges Geben und Nehmen sein. Je mehr ihr eure inneren Sinne öffnet, je mehr ihr mit den geistigen Ohren lauscht, nicht mit den weltlichen, desto mehr könnt ihr ihre Stimmen vernehmen, so wie auch die Stimmen eurer Engel. 

69 Wenn der Mensch aber nur nach außen lauscht auf das weltliche Tun und Treiben, wenn er für alles das so sehr interessiert ist, was sich in der Welt tut, wird er versäumen, nach innen zu lauschen. Dieses ist sehr wichtig. Nehmt euch jeden Tag etwas Zeit, um ganz in der Stille zu ruhen, nach innen zu lauschen, und Mich zu bitten: „Vater, was hast Du mir zu sagen, was willst Du, das ich tue?“ 

70 So werdet ihr in euch das Rechte verspüren. ICH muss euch zurufen: „Betet ohne Unterlass!“ Es muss nicht immer ein Gebet mit Worten sein, es kann auch ein inneres Gebet sein. Es ist auch ein Gebet für Mich, wenn ihr eurem Nächsten zur Seite steht, wenn ihr den Menschen helft, dort, wo ihr gebraucht werdet. Das ist ein lebendiges Gebet für Mich, wenn ihr aus der wahren Liebe heraus das Werk tut. 

71 So seid ihr heute eingeschlossen in den großen Kreis all derer, die im Lichte sind, die schützend ihre Hände über euch halten. So soll Mein Segen alle Tage eures Lebens mit euch sein. Er soll euch begleiten auf all euren Wegen! Amen. 
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Geistige Schau dch. E.M:   Der HERR stand mit gefalteten Händen mitten in unserem Kreis. Dann erhob Er Seine Hände und segnete uns. Engel streuten aus Füllhörnern Blumen über uns. Mutter Maria erschien, sie brachte dunkelrote Rosen, weiße Lilien und duftende Veilchen mit. Es fanden sich Seelen ein, die zu ihren Lebzeiten unserem Gebetskreis angehörten. – Eine Schau, die vermutlich unsere Zukunft betrifft, hat mich erschüttert: „Ein gewaltiger Sturm fegte über das Land und bog die Bäume teilweise mit ihren Wipfeln zu Boden, und dann kamen ungeheure Wassermassen. Der wütende Orkan baute haushohe Wellen auf. Ein Inferno.
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